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Nämed Si wenigschtens Platz Herr Räuber, das isch ales

was Si bi mir na chönd nääP

Aus einem Vortrag Prof. Futurismuskys

Jeder, der zum ersten Mal sich einer
Promulgation hingibt, wird sich einer
exclusiven Kalobiotik nicht verschließen
können. Kalliope in ihrer Kaloreszenz
hat sich ohne Brimborium resolvierf. So
geht es auch dem ultramodernen Künstler,

der mif seiner Ressource latifudinal
seine Leinwand bearbeitet. Sein Wille
emaniert in höchster Alternanz jenes
Fluidum, das ihn auch nicht mehr mit

der mediävalen Epoche vergleichen
läßt. Vom fluoreszierendsten Celbrot,
bis hinüber in die Subsumation, möchte
sagen Subsumtion der Blauskalen

WB

Splitter

Wer Kunstwerke nach der Solidität
des verwendeten Materials beurteilt,
würde besser in Cranitsteinbrüchen und
Stahlwerken als in einem Kunstmuseum
Erbauung suchen. W

Geschüttelte moderne Aussteller

Manch Jünger vermeint, ein toller Kragen
werd' weit ihn über den Koller tragen.

Dick Farbe drauf und immer streichen
bald wird's an einen Stimmer reichen.

Statt Ehrfurcht, wird über den Mist gelacht,
der hypermodern und mit List gemacht.

Kunststück, daß fort die Käufer laufen
und sfatt ein Bild einen Läufer kaufen.
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